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Best Practice

Vilua Healthcare GmbH:  
Digitales Medikationscoaching  
mittels KI-basiertem Chatbot
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Das Ziel der Vilua Healthcare 
GmbH wurde schon beim ers-
ten Treffen mit den Expert:innen 
der Offenen Werkstatt Leipzig 
des Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrums eStandards klar: Das 
mittelständische Unternehmen 
wollte die Vorteile seines persönli-
chen Arzneimittelcoachings in die 
virtuelle Umgebung einer mobilen 
App übertragen.  
 
Status quo der Gesund-
heitsdienstleistung von 
Vilua  

Vilua bietet Patient:innen mit 
chronischen Erkrankungen eine 
individuelle Gesundheitsberatung 
an. Der Fokus liegt dabei auf der 
Beratung zur Medikamentenein-
nahme. Damit soll insbesondere 
die Arzneimittel-Adhärenz, d. h. 
die Übereinstimmung der Einnah-
meempfehlung von Ärztinnen und 
Ärzten und der tatsächlichen Ein-
nahme durch die Patient:innen, 
gesteigert werden. Die Erkrankten 

werden u. a. zu Wirkungsweise, 
Einnahmeformen, Wechselwir-
kungen und Kontraindikationen 
ihrer Arzneimittel beraten. Bisher 
findet diese Beratung nach vor-
heriger Datenanalyse im persön-
lichen Telefongespräch statt. Dies 
birgt Vor- und Nachteile zugleich:

Vorteile:

	► Der persönliche Kontakt för-
dert die Vertrauensbeziehung 
zwischen Coachendem und 
Patient:in.

	► Durch eine Terminvereinba-
rung ist eine gezielte Vorberei-
tung der Gespräche möglich.

	► Im persönlichen Gespräch 
können auch Themen behan-
delt werden, die nur partiell mit 
Arzneimitteln in Verbindung 
stehen, aber zum Erfolg einer 
Therapie beitragen können  
(z. B. Lebensumstände, 
Gesunderhaltungstipps, etc.).

Nachteile:

	► Das persönliche Coaching ist 
relativ kostenintensiv.

	► Das Coaching ist an die Ar-
beitszeiten der Mitarbeiten-
den und die Erreichbarkeit der 
Patient:innen gebunden.

	► Die Verschriftlichung der Bera-
tungsergebnisse ist umständ-
lich und schafft einen zusätzli-
chen Aufwand. 

Ziel des Praxisprojektes

Um die beschriebenen Vortei-
le des analogen Coachings in 
eine digitale Medikations-App zu 
übertragen und die dargestellten 
Nachteile dadurch gleichzeitig zu 
kompensieren, sollte eine digi-
tale Methode gefunden werden, 
die nutzerfreundlich ist und die 
bestehende Dienstleistung digital 
erweitert.

Im Fokus

Vilua Healthcare bietet datenge-
stützte Services zur nachhaltigen 
Gesunderhaltung, Gesundheits-
Motivation und -Apps sowie Arzt-, 
Apotheken- und Patientensup-
port. Das Unternehmen beschäf-
tigt über 190 Mitarbeitende in 
Berlin, München und Greifswald.
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Digitale Weiterentwick-
lung des Geschäftsmo-
dells mittels Chatbot

Der Einsatz eines digitalen  
Assistenten in Form eines Chat-
bots hat sich schnell als Lösung 
für die Bedarfe von Vilua heraus-
gestellt. Chatbots als Dialogsys-
tem werden häufig im Service 
eingesetzt, wo sie rund um die 
Uhr einfache, häufig gestellte 
Fragen beantworten und auf 
diese Weise ihre menschlichen 
Kolleg:innen entlasten. Durch den 
Chatbot-Einsatz gestaltet sich der 
Umgang mit Software persönli-
cher und Nutzungsbarrieren wer-
den reduziert. Weiterhin können 
zeitaufwändige analoge Prozesse 
wie die Medikamentenanamnese 
schneller, präziser und kosten-
günstiger durchgeführt werden.

KI-basiertes App-Konzept

Im Praxisprojekt wurde ein um-
fangreiches Interaktionskonzept 
auf Basis dreier beispielhafter 
Erkrankungen (Diabetes, Hyper-
tonie und COPD) für die Kom-
munikation von Patient:innen 
mit einem Chatbot erarbeitet. Im 
Ergebnis liegt nun ein App-Kon-
zept zum Medikations-Coaching 
vor, bei dem die Nutzenden 
Fragen zur Wirksamkeit, der Ein-
nahmeform und -häufigkeit eines 
Medikaments an den Assistenten 
richten können. Sie bekommen 
einen Überblick über ihren Me-
dikationsplan, Informationen zur 
Erkrankung oder Einnahmerrinne-
rungen.
Dabei wird Künstliche Intelligenz 
(KI) unterstützend eingesetzt:

	► bei der Spracheingabe durch    
die User:innen (Spracherken-
nung),

	► bei der bildhaften Erkennung 
von Medikamentenverpackun-
gen (Bilderkennung)

	► bei der Vergabe von (Life-
style-) Empfehlungen an die 
Nutzenden (Entscheidungs-
unterstützungssystem)  

Bei der Programmierung der 
Anwendung im Nachgang des 
Praxisprojektes soll dann die 
Pharmazentralnummer (PZN), 
eine in Deutschland einheitliche 
Identifikationsnummer zur ein-
deutigen Identifikation von Arznei-
mitteln, als Standard zum Einsatz 
kommen.

Fazit im O-Ton

„Uns war es wichtig, unser be-
stehendes Beratungsangebot 
digital auszubauen und Standard-
auskünfte automatisiert geben 
zu können. Das Praxisprojekt hat 
uns bei der Weiterentwicklung 
dieser Idee sehr geholfen und es 
uns ermöglicht, mit der konzipier-
ten Struktur des Chatbots eine 
Balance aus Automatisierung und 
persönlichem Kontakt zu entwi-
ckeln“, fasst Dr. Jana Hapfelmeier 
der Vilua Healthcare GmbH das 
Praxisprojekt zusammen.

Projektlaufzeit:  
Q4/2020–Q2/2021

Ausschnitt aus der Customer Journey des App-Konzepts 


